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Aachener Bezirksverein 

„Simulation und Optimierung im Anlagenbau – 
Aktuelle Trends und Herausforderungen“, VDI-
AK Verfahrenstechnik, Dr. G. Engl, 20.5., 
17:30 Uhr, Aachen, Templergraben 57, Super-C 
o Super-C, Info: Prof. Dr. – Ing. Büchs, In-
go.knabben@avt.rwth-aachen.de 

Bergischer Bezirksverein 

„Neue Fahrwerkstechnologien“, VDI-AK Fahr-
zeug- und Verkehrstechnik, Hr. Popiol, 19.05., 
18:00 Uhr, Ennepetal, Milsper Str. 201 

Westsächsischer Bezirksverein Chemnitz 

„Terra Mineralia”,VDI-BG Freiberg, 19.5., 16:00 
Uhr, Schlossplatz 4, TU Bergakademie Freiberg, 
Info: Prof. Dr. T. A. Bier, thomas.bier@ikgb.tu-
freiberg.de * „Stahlbleche“, VDI-AK Werkstoff-
technik, Prof. Dr.-Ing. F. Hahn, 19.5., 16:30 Uhr, 
TU Chemnitz, Erfenschlager Str. 73, Info: Dipl.-
Ing. D. Tannert, tannert.dirk@vdi.de 

Dresdner Bezirksverein 

„Was bringt ein professioneller Ver-
mögenscheck?“, VDI-AK Technopool, Betriebs-
wirt H. Voigt, 19.5., 17:00 Uhr, Dresden, Am 
Waldschlößchen 4, VDI Geschäftsstelle, 1. Eta-
ge, Konferenzraum 

Kölner Bezirksverein 

„Multispektrale Bildaufnahme und farbrichtige 

Veranstaltungen der Bezirksvereine vom 18. Mai bis 24. Mai 2009 

Wiedergabe – Grundlagen und Anwendungen“, 
VDI-AK Medientechnik und Photoingenieure, 
Dr.-Ing. S. Helling, 21.5., 18:00 Uhr, FH Köln, 
Betzdorfer Str. 2, Hörsaal 2, IWZ, Info: Prof. Dr. 
G. Fischer, gfischer@fh-koeln.de 

Magdeburger Bezirksverein 

„Logistik – Dual-Tray-Poolservice – Ein durch-
gängiges System für Distribution, Präsentation 
und Leergutrückführung von Getränkeklein-
gebinden“, VDI-AK Fördertechnik/ Material-
fluss/ Logistik/Fraunhofer IFF/ILM der Otto-
von-Guericke-Universität, W. Orgeldinger, 
19.5., 17:00 Uhr, Magdeburg, Sandtorstr. 22, 
Fraunhofer IFF, Info: T. Reggelin, Tel.: 
0391/4090259, Tobias.Reggelin@iff.fraunho-
fer.de 

Bezirksverein Bayern Nordost 

„Eindrücke aus unserem Wintersemester/
Schulhalbjahr 2008/09 in Südkalifornien“, VDI-
BG Ansbach, Prof. Dr.-Ing. Ch. Uhl, 19.5., 
18:00 Uhr, Ansbach, Gasthaus zur Schweden-
schanz 

Bezirksverein Osnabrück-Emsland 

„Logistik-Dialog zwischen Wissenschaft und 
Praxis“, VDI-AK Fördertechnik/ Materialfluss/ 
Logistik/FH Osnabrück, N.N., 19.5., 16:00 Uhr, 
FH Osnabrück, Albrechtstr. 30, Infro: zieg-
ler@wi.fh-osnabrueck.de 

Ostwestfalen-Lippe Bezirksverein 

„Technologieorientierte Existenzgründung“, 
VDI-AK Studenten und Jungingenieure, U. 
Lück, M. Kalis, 19.5., 17:00 Uhr, FH Bielefeld, 
Wilhelm-Bertelsmann-Str. 10 

Bezirksverein Schwarzwald 

„Der wasserlose Zeitungsdruck“, VDI-AK Ener-
gie- und Umwelttechnik, N.N., 18.5., 18:30 Uhr, 
Freiburg, Basler Str. 88, Badisches Pressehaus * 
„Coaching: Modeerscheinung oder Lösungs-
ansatz?“, VDI-AK Frauen im Ingenieurberuf, 
PD Dr. A. Topan, 20.5., 19:30 Uhr, VS-
Schwenningen, Jakob-Kienzle-Str. 17, HFU – 
Hochschule Furtwangen Campus Schwennin-
gen, B 1.05 

Unterfränkischer Bezirksverein 

„Werkstofftechnische Anforderungen an Kom-
ponenten zukünftiger Einspritzsysteme“, VDI-
AK Werkstofftechnik/BG Schweinfurt, Dr. H. 
Langner, 19.5., 18:15 Uhr, Schweinfurt, Ignaz-
Schön-Str. 11, Info: jspielf@fh-sw.de 

Thüringer Bezirksverein 

„Konfiguierbare Elektronikbausteine für Mikro-
systeme“, VDI-BG Ilmenau/Meiningen, N.N., 
19.5., Ilmenau, IMMS 

Württembergischer Ingenieurverein 

Vortragsveranstaltungen: Info: www.vdi.de/wiv

Ulrich Brill ist 
neuer Vorsitzender 
des BV Ruhr 

VDI nachrichten, Düsseldorf, 15. 5. 09, jul 

Neuer Vorsitz: Während der Jah-
reshauptversammlung des Ruhrbezirks-
vereins am xy. April 09 wurde Prof. Ul-
rich Brill zum neuen BV-Vorsitzenden 
gewählt. Mit der Wahl von Brill, der seit 
2005 Geschäftsführendes Vorstandsmit-
glied des Haus der Technik (HDT) in Es-
sen ist, wird die seit den Anfängen des 
HDT bestehende Zusammenarbeit zwi-
schen VDI und HDT fortgesetzt und in-
tensiviert. 

Bei der Jahreshauptversammlung im 
Haus der Technik wurde außerdem der 
diesjährige Förderpreis für ein heraus-
ragendes Vordiplom vergeben. Preisträ-
ger ist Andreas Jürgens, Student der Uni 
Duisburg-Essen.  VDI/hdt
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VDI nachrichten, Düsseldorf, xx.xx.2009 

Maschinenbau:  Fließtext ohne Ein-
zug lfdas lköj fads jklöfds ajklö dsfa jklö 
fds akljö dsf ajkl ds faljkö dsfa ljkö dsfa 
ljkö fdsa löjk dsfa jklö dsfa kjl  

Fließtext mit Einzug kjl ödsfak jlödfsa 
ljk ödfs ajkl ö fdsajkl fd salkj dfs aljk öfads 
jklöfdsafasd 

Ingenieure als Macher in der Krise  

VDI nachrichten, Düsseldorf, 15. 5. 09, jul 

Wie kommen wir aus der Finanz- und 
Wirtschaftskrise wieder heraus? Diese 
Frage hält die Republik seit Monaten in 
Atem, so auch die Teilnehmer und Gäste 
des zweiten VDI-Forum Wirtschaft und 
Wissenschaft, zu dem der VDI Landes-
verband (VDI-LV) Sachsen-Anhalt ein-
lud. „Wir brauchen Instrumente und 
Ideen, um schnellst möglich aus der Kri-
se heraus zu kommen“, brachte es der 
VDI-Landesvorsitzende Prof. Michael 
Schenk auf den Punkt. Ingenieure seien 
jetzt mehr denn je gefordert, durch Pro-
dukt- und Verfahrensentwicklungen die 
Unternehmen für die Zukunft fit zu ma-
chen, fuhr Schenk fort. Nur so könne 
hierzulande dauerhaft die Wettbewerbs-
fähigkeit verbessert und gestärkt wer-
den.  

Fakt ist, dass laut VDI trotz der Wirt-
schaftskrise derzeit rund 64 000 Inge-
nieurstellen in Deutschland unbesetzt 
sind. Der VDI-LV Sachsen-Anhalt hat 
sich deshalb auf die Fahnen geschrie-
ben, diesem negativen Trend entgegen 

VDI Forum: Am 23. April 09 lud der VDI Landesverband Sachsen-
Anhalt zum zweiten VDI Forum Wirtschaft und Wissenschaft nach 
Magdeburg ein. Unter dem Thema: „Mit Innovationen und Investitio-
nen aus der Krise“ diskutierten die Podiumsteilnehmer aus Wirt-
schaft, Wissenschaft und Politik über Lösungswege.  

zu wirken. Ziel ist es, das Interesse für 
Technik bei jungen Menschen zu we-
cken und sie für ein ingenieurwissen-
schaftliches Studium zu begeistern.  

Auch die Landesregierung Sachsen-
Anhalt hält einen Maßnahmenkatalog 
bereit, um der Krise zu trotzen. So stellte 
der Wirtschaftsminister des Landes 
Sachsen-Anhalt, Dr. Reiner Haseloff drei 
vom Land Sachsen-Anhalt geförderte 
Initiativen vor, u. a. den Aufbau eines 
Forschungszentrums in dem Bereich 
Automotive, in Magdeburg und den Aus-
bau des Clusters Chemie in Leuna.  

Ingrid Weinhold, Geschäftsführerin 
der MABA Spezialmaschinen GmbH ap-
pellierte an die Unternehmen, in der jet-
zigen Situation alle Mittel auszuschöp-
fen, (Arbeitszeitkonten, Kurzarbeit, 
Qualifizierung, etc.) um ihre Stamm-
belegschaft an Bord zu halten. Gelinge 
dies nicht, so werden Unternehmen be-
reits mittelfristig mit einem enormen 
Wissensabfluss zu kämpfen haben, so 
Weinhold. Auch der psychologische Fak-
tor sollte keinesfalls unterschätzt wer-

den, denn Mitarbeiter, die Angst vor dem 
Verlust ihres Arbeitsplatzes haben, wer-
den demotiviert und die Qualität der 
Produkte gerate schnell in Gefahr.  

Um im internationalen Wettbewerb 
besser gerüstet zu sein, fordert Dr. René 
Nitsche, Geschäftsführer des Werkzeug-
maschinenherstellers Schiess, dass ins-
besondere Auslandsaufträge besser von 
Bund und Land mit Krediten abgesichert 
werden, um auch hier neue Produkte 
entwickeln und vermarkten zu können.  

Indes mahnte der VDI-Vorsitzende an , 
dass Sachsen-Anhalt gerade mal 0,3 % 
des Bruttoinlandsproduktes in F & E in-
vestiere, „das ist ein gefährlich niedriger 
Wert“, so Schenk. Es müsse gelingen, in-
novative Produkte und Verfahren zu ge-
nerieren, um neue Arbeitsplätze zu 
schaffen und bestehende zu sichern. 

Dem VDI-LV ginge es insbesondere um 
den Nachwuchs an hochqualifizierten 
Ingenieuren, die die Unternehmen so 
dringend benötigen, betonte Schenk.  

Aus diesem Grund verlieh der Bezirks-
verein Magdeburg auch dieses Jahr wäh-
rend des Forums wieder den VDI Förder-
preis. Insgesamt wurden 1000 € für vier 
exzellente Diplomarbeiten und eine Dis-
sertation an die Preisträger überreicht. 

Am Ende machten die Podiumsteil-
nehmer dem Nachwuchs, den Gästen 
und nicht zuletzt sich selbst Mut: Ein er-
reichbares Ziel sei es, jetzt durch intensi-
ve Forschungs- und Entwicklungsarbeit, 
Ressourceneffizienz und Prozessopti-
mierung das jeweilige Unternehmen so 
zu positionieren, dass es aus der Krise 
gestärkt hervorgehe.     

  STEFAN GELB/jul 

In feierlichem Rahmen überreichten Prof. Michael Schenk, VDI-Landesvor-
sitzender (1. v. r.), Dr. Jürgen Ude (1. v. l.), Vorsitzender BV-Magdeburg und der Wirt-
schaftsminister des Landes Sachsen-Anhalt, Dr. Reiner Haseloff (2. v. l.), die VDI Förder-
preise an die Absolventen Jens Wirth, Hochschule Harz (3. v. l.), Andreas Göllner, Hoch-
schule Magdeburg/Stendal, (4. v. l.), Marcel Benecke, Uni Magdeburg, (5. v. l.), Cezary 
Dzienis, Uni Magdeburg (4. v. r.), Fabian Pinkert (3. v. r.), Uni Magdeburg und Günter 
Ihlow, Vorsitzender der Förderpreiskommission. Foto: VDI

Die deutsche Ingenieurausbildung darf nicht leiden 

VDI nachrichten, Düsseldorf, 15. 5. 09, jul 

VDI Berlin-Brandenburg:  Vor dem 
Hintergrund der Finanz- und Wirt-
schaftskrise warnte der Vorsitzende des 
Bezirksvereins Berlin-Brandenburg, Ul-
rich Berger, vergangenen Freitag wäh-
rend der Jahreshauptversammlung da-
vor, die Ingenieurausbildung in 
Deutschland zu vernachlässigen. „Nur 
wenn wir das hohe Niveau hierzulande 
halten oder besser noch ausbauen kön-
nen, hat Deutschland eine Chance, eini-
germaßen glimpflich aus der Krise he-
rauszukommen“, so Berger.  

Er appellierte sowohl an die Politik als 
auch an die Unternehmen, Investitionen 

Am 8. Mai 09 trafen sich 129 Mit-
glieder zur diesjährigen Jahres-
hauptversammlung des BV Berlin 
Brandenburg. Die Gastgeber ver-
deutlichten, dass sich gerade in 
Krisenzeiten zeige, wie wichtig 
der Ingenieurberuf sei.  

in Bildung bzw. Aus- und Weiterbildung 
nicht zu kürzen. In diesem Zusammen-
hang erinnerte der Bezirksvereinsvorsit-
zende daran, dass das Ingenieurwesen 
nach dem Krieg beim Wiederaufbau in 
Deutschland eine tragende Rolle ge-
spielt hätte. Heute führten deutsche In-
genieurinnen und Ingenieure in Europa 
die Liste der Patentanmeldungen an. 
„Dabei soll es bleiben“, so Berger. 

Indes verdeutlichte der Vorsitzende 
des VDI-Landesverbandes Berlin-Bran-
denburg, Siegfried Brandt, seine Kritik 
an der Umsetzung der Studienreform. Er 
bemängelte, dass einige ihre Hausaufga-
ben nicht gemacht hätten. Die For-
schungsorientierung der Universitäten 
und die Anwendungsorientierung der 
Fachhochschulen müssten sich auch im 
Bachelor widerspiegeln.  

Die Universitäten sollten sich auf Ba-
chelor und Master-Studiengänge kon-
zentrieren, die Fachhochschulen auf Ba-
chelor-Studiengänge. Berufsbegleitende 
FH-Masterstudiengänge könnten später 
ein sinnvolles Angebot werden, so 
Brandt.  DETLEF UNTERMANN/jul 

Der VDI Berlin-Brandenburg zeichnete über 100 Absolventen aus 

didaten von Seiten der Hochschu-
len. Dass die Liste der Geehrten, 
102 an der Zahl, lang war, spricht 
für die Leistungen der Studieren-
den: Allein von der Technischen 
Universität Berlin (TU) wurden 51 
Studierende ausgezeichnet. Von der 
Hochschule für Technik und Wirt-
schaft Berlin (HTW) wurden acht 
Studierende geehrt. Aus der Region 
kamen u. a. fünf Kandidaten von 
der Fachhochschule Brandenburg 
und neun von der Brandenburgi-
schen Technischen Universität 
Cottbus (BTU). 

D Die Auszeichnung bestand neben 
einer Urkunde aus einem Buchprä-
sent und einer einjähriger kosten-
losen VDI-Mitgliedschaft.  

  DETLEF UNTERMANN/jul  
- www.vdi-bb.de 
Kontakt: VDI Berlin Brandenburg,  
E-Mail: bv-berlin-brandenburg@vdi.de 

Strahlende Gesichter: 54 Absolventen folgten der Einladung des VDI Berlin-Branden-
burg und nahmen ihre Auszeichnung vergangenen Freitag persönlich entgegen. Foto: VDI

VDI nachrichten, Düsseldorf, 15.  5. 09, jul 

A Auszeichnung:  Im Rahmen der 
Jahreshauptversammlung des BV 
Berlin-Brandenburg wurden 
auch in diesem Jahr wieder Stu-

dierende der Region ausgezeichnet, 
die in den für den VDI relevanten 
Fächern mit der Note 1,3 oder bes-
ser abgeschnitten haben.  

V  Vorgeschlagen wurden die Kan-

Neue 
VDI-Gesellschaft 
gegründet 

VDI nachrichten, Düsseldorf, 15. 5. 09, jul 

Neue VDI-Struktur:  Am 29. April 09 
konstituierte sich der Beirat der neuen 
VDI-Gesellschaft Technologies of Life 
Sciences (TLS). Zu ihr gehören die Fach-
bereiche Max-Eyth-Gesellschaft Agrar-
technik, Bionik, Biotechnologie, Gen-
technik und Medizintechnik. Prof. Anto-
nia Kesel, Hochschule Bremen, wurde 
zur Vorsitzenden gewählt. Sie vertritt in 
der neuen Gesellschaft zusätzlich den 
Fachbereich Bionik. Die anderen Fach-
bereiche werden von Prof. Stefan Böttin-
ger, Uni Hohenheim (FB Max-Eyth-Ge-
sellschaft Agrartechnik), Prof. Thomas 
Eikmann, Uni Gießen (FB Gentechnik) 
und Prof. Marc Kraft, TU Berlin (FB Me-
dizintechnik) geleitet. Der Vorsitz des 
Fachbereiches Biotechnologie ist noch 


